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Beilage 5 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 17. 1 


Marienwerder, den 29. April 1863. 


—— en — a 


Die Eigenthümer dieſer Kreis- Obligationen werden aufgefordert, vom 1. Juli 1863 den Nennwerth 
derſelben nebſt Zinſen bis dahin gegen Rückgabe der Kreis⸗ Obligationen mit dem Quittungsvermerk über 
den Empfang der Valuta nebſt den ſämmtlichen Zins⸗Coupons⸗Talons bei der hieſigen Kreis⸗Commu⸗ 
nalfaffe in Empfang zu nehmen. N 

Culm, den 28. Dezember 1862. Die Kreisſtändiſche Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 

26) Vom 1. Juni d. J. ab ſollen bei dem Poſtamte in Thorn zwei Packetbeſteller und bei der 
Poſt⸗Expedition in Thorn-Bahnhof ein Packetträger mit je einem Einkommen von 180 Rthlr. jährlich 
angeſtellt werden. — Verſorgungsberechtigte Militairperſonen, welche zur Uebernahme dieſer Stel⸗ 
len geneigt ſind, haben ſich unter Einreichung ihres Civil⸗Verſorgungsſcheins und der ſonſtigen Mill. 
tairs Attefte in ſelbſt geſchriebenen Eingaben bei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗ Direktion zu melden. 

Marienwerder, den 22. April 1863. Der Ober⸗Poſt⸗ Direktor. 
gez. Winter. 

27) Der Einſaſſe Vincent Groszewski beabſichtigt auf dem von ꝛc. Laude acquirirten Zinsmor⸗ 
gen und zwar 300 Fuß öſtlich von dem aus der Neumark» Kauernifer Straße mündenden, auf Paſtwiska 
führenden Wege und 100 Fuß von den Nachbarsgrenzen entfernt, eine Bockwindmühle mit 2 Mahl⸗ und 
einem Graupengange neu zu bauen. — Indem wir dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, bemerken wir, daß Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier 
angebracht werden müſſen. Die Zeichnung kann hier eingeſehen werden. 

Kauernik, den 29. März 1863. Der Magiſtrat. 

28) Zur Annahme des Weideviehes für 1863 im Königl. Forſtrevier Lindenbuſch ſteht Termin 
in hieſiger Oberförfterei am Donnerſtag den 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, an. Das 
Weidegeld beträgt außer der für die Winterweide in bisheriger Art zu leiſtenden Forſtarbeit: für 1 Stück 
Großvieh 15 far., für 1 Stück Jungvieh 8 ſgr., für 1 Schaaf 3 ſgr. — Die vollſtändig ausgeſtellten, 
hinſichtlich der Richtigkeit vom Schulzenamte beſcheinigten Nachweiſungen des einzumiethenden Viehes ſind 
im Termine vorzulegen und müſſen den Namen des Hirten, der das Vieh hüten ſoll, enthalten; dieſer 
Name wird auf dem Weideſchein bemerkt. Andere Perſonen, welche mit Vieh weidend in der Königlichen 
Forſt betroffen werden, ſetzen ſich der Pfändung und Beſtrafung aus. Wer die Forſtarbeit für 1862 
nicht geleiſtet hat, deſſen Vieh wird zur Weide nicht angenommen. Die Weidegelder⸗Erlaſſe für 1862 
werden im Termin zurückgezahlt. Da die Waldweide nur dem Vieh der Waldbewohner zu gute kommen 
ſoll, ſo dürfen Vieh oder Schaafe aus andern Ortſchaften nicht eingemiethet und eingetrieben werden. 

Sollte es ſich herausſtellen, daß Einmiether fremdes Vieh oder Schaafe angenommen, eingemieihet und 
eingetrieben haben, ſo gehen ſie der Waldweide ganz verluſtig. Nur unter dieſer Bedingung wird in ein 
eide⸗Einmiethe⸗ Verhältniß eingetreten. Die Hütungs⸗ Berechtigten werden erſucht, ihre Nachweiſungen 
ebenfalls mit dem Namen des Hirten verſehen des Sonnabends bis zum 7. Mai hier einzureichen und 
die Weideſcheine in Empfang zu nehmen. 
Lindenbuſch, den 18. April 1863. Der Königliche Oberförſter. 
In das hier geführte Firmenregiſter iſt zufolge Verfügung von heute eingetragen worden: 
sub Nro. 2. Colonne 6., daß die Firma Jacob Hirſchfeldt in Culm erloſchen iſt, 
sub Nro. 66. Colonne 6., daß die Firma A. Lindenheim in Britſen erloſchen iſt. 
Culm, den 18. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

30) In unſer Regiſter zur Eintragung der Aufhebung oder Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft iſt zufolge Verfügung vom 16. am 17. April d. J. suh Nro. 3. eingetragen, daß der Kauf⸗ 
man uam Prange in Freyſtadt für ſeine Ehe mit der Marie Louiſe (geborne Kern) durch Vertrag 
vom 22. Januar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Roſenberg in Pr., den 20. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

g Das unterzeichnete Gericht wird für das Jahr 1863 die nach dem Artikel 13. des Handels⸗ 

Geſetzbuches vom 24. Juni 1861 vorgeſchriebenen Bekanntmachungen der Eintragungen in das Handels 


— 216 — 


Regiſter durch den Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblattes in Marienwerder und durch die Danziger Zei⸗ 
tung veröffentlichen. Die auf die Führung des Handelsregiſters fi beziehenden Geſchäfte werden für 
die Dauer des laufenden Geſchäftsjahres von dem Kreisrichter Lehmann unter Mitwirkung des Secretairs 
Matthies bearbeitet werden. 

Schwetz, am 16. April 1863. Königliches Kreisgericht. 


— — Vorladungen und Aufgebote. 


32) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Otto Lesczinski iſt noch eine zweite 
Friſt zur Anmeldung der Anſprüche als Konkursgläubiger bis zum 9. Mai d. J. einſchließlich feſt⸗ 
geſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 21. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden werden. Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſechluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe Sallbach und 
Hummel und Rechtsanwalt Klein hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Zum definitiven Verwalter iſt 
der Kaufmann Arnheim hier ernannt. 2 

Conitz, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

BB) Ueber den Nachlaß des am 23. März d. J. hierſelbſt verſtorbenen Gaſthofsbeſitzers Guſtav 
Gloſemeyer iſt das erbſchafiliche Liquidations⸗ Verfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmt⸗ 
lichen Erbſchafts⸗ Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 13. Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokell anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben 
und ibrer Anlagen beizufügen. Die Eibſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht in⸗ 
nerbalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nach voll⸗ 
ſtänviger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachloß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präkluſions⸗ 
Ertenntniſſes findet nach Verhandlung der Sache in der auf den 19. Mai, Vormittags 11 Uhr, in unſe⸗ 
tem Audienzzimmer Nro. X. anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 5 

Conitz, den 14. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) In dem Concurſe über das Vermögen der unverebelichten Alwine Fleiſcher hier iſt zur Vers 
bandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf den 7. Mai d. J., Vormittags 
11 Ubr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer des Civilgerichts anberaumt worden. 
Die Betbeiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht. Pfaudrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Oraudenz, den 15. April 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes: Bech. ö 

35) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann Joſeph Bernhard in Neu Zielun iſt 
ur Anmeldung der Forderungen der Konkurs gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 22. Mai e. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, weiche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zu dem gedachten Zope bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur 
Prüfung aller in der Zeit von Ablauf der erſten Friſt bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen iſt auf den 5. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar Herrn 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schrödter im Terminszimmer Nro. 2. anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, weicher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
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der Anmeldung feiner Forderung einen am bieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns beroch⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts anwalte v. Ziehlberg und Jaquet zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Strasburg, den 4. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
) Konkurs» Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Thorn (erfte Abtheil.), den 18. April 1863, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Ludwig Schmidt in Thorn iſt der gemeine Konkurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet. Zum definitiven Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Haupt in Thorn 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 27. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 3. des Gerichtsgebäudes vor dem gericht⸗ 
lichen Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath Henke anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beibehaltung dieſes Verwalters oder Beſtellung eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ger 
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfol⸗ 
gen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Mai d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwai⸗ 
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur An⸗ 
zeige zu machen. j . 
Alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 1. Jun i d. J. einfchlieglich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 8. Juni 
.J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts Rath Henke im Ber 
handlungszimmer Nro. III. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſch iftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizj⸗Räthe Förſter, Rimpler, Kroll und Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

37) Es iſt auf Todeserklärung folgender Perſonen angetragen worden: 1. des am 5. Oktober 
1779 geborenen Schiffers Franz Ulawski aus Thorn, welcher vermuthlich auf einer Waſſerreiſe von 
Sanzig nach Thorn im November 1853 ertrunken iſt; 2. des Johann Friedrich Schütz aus Thorn, 
Sohnes der Johann Gottlieb und Catharine (geb. Glantz) Schütz'ſchen Eheleute daſelbſt, welcher vor 

em Jahre 1830 nach Polen gegangen fein ſoll und ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 3. ves 
8 nflermannes Eduard Frieſe aus Thorn, welcher ſich im Januar 1851 auf Waſſerreiſen begeben und 
ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 4. die verehelichte Regina Broſius geb. Bürger, Ehefrau des 
zu Mocker bei Thorn verſtorbenen Eigenthümers Johann Cbriſtian Broſius, welcher ſich bereits im 
Jabre 1812 von ihrem Ebemanne entfernt haben ſoll. — Die vorbezeichneten Perſonen ſowie deren 
Unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, fi ſpäteſtens in dem am 13. Januar k. J., 
— — 12 Uhr, vor dem Herrn Kreis richter Leſſe anſtehenden Termine bei dem unterzeich⸗ 
d erichte zu melden, widrigenfalls auf Todeserklärung der sub 1. bis 4. Genannten und was 
dem anhängig erkannt werden wird. 


Thorn, den 26. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 


2 Kinn ee LE, zu Baldenburg, den 13. Februar 1863. E 
en ri ö sul 34. b ſtück, abge⸗ 
datt auf 1700 Niblr 6 gebörige, sub Nro. 34. a. zu Flötenſtein belegene Bauergrundſtück, a 


„ zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Reziſtratur ein ⸗ 
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den Tare, ſoll am 16. Juni 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher 
Berichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Die unbekannten Erben des Viehhändlere Johann Arndt zu Penkuhl 
und die Altſitzer Georg und Maria (geb. Schulz) Wollſchläger'ſchen Eheleute zu Flötenſtein werden 
dierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

30) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 11. Februat 1863. 

Das dem Schloſſermelſter Friedrich Wilhelm Wolff gebörige, in hieſiger Stadt belegene Grund⸗ 
ftück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Obſtgarten von ungefähr 54 Ruthen und einem Kar⸗ 
toffelgarten von ungefähr 106 (IRuthen, abgeſchätzt auf 512 Rthlr. 10 far. 8 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Tart, ſoll am 10. Juni 1863, 
von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Fe ct dem 
Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: a. die Erben der Michael und Maria Wenzel ſchen Eheleute, 
5. die Erben des Schloſſermeiſters Carl Ludwig Wolff, werden hiermit öffentlich vorgeladen. Gläu⸗ 

„welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, daben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg = Gerichte anzumelden. 

40) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. April 1863. n 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem Carl Glisczinski 9192 9 Grundſtück Nro. 309. des Hy⸗ 
pothekenbuches (mit Gaſt⸗ und Landwirthſchaft), abgeſchätzt auf 9152 Rtblr. 15 for. 1 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 23. Novem⸗ 
ber 1803, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem vpothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftiedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

41 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 14. März 1863. 

Das im Dorfe Oſterwick belegene, dem Joſeph Schreiber gehörige Grundſtück Nro. 20. des Hy⸗ 
pothekenbuches, abgeſchätzt auf 3000 Riblr., zufolge der nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Tare, fol am 1. Juli 1803, Vormittags 11 Uhr, an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger. welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
baſtations⸗Gerichte anzumelden. 

42 Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 16. April 1863. 

Das der verwitweten Eigenhäusler Knöſeke gebörige, zu Krumfließ sub Nro. 29. der Hypothe⸗ 
kenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 170 Nihlt., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Det in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 2. September 1863, Vormit⸗ 
tags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtede ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſteng in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welchr wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern i ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

43) önigl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 18. April 1863. 

Das den Ludwig und Renate (geborne Specht) Fredrichſchen Ehelcuten gebörige, zu Roſe sub 
Niro. 11. der Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4100 Rihlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, fol am 3. September 
1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger reſp. deren Erken, als: a. die Ackerwirth Ludwig und Renate 
(geborne Specht) Fredrichſchen Eheleute; b. die Wittwe Anna Fredrich (geborne Kepp); c. der Altſitzer 
Chriſtoph Fredrich; d. die Geſchwiſter Wilhelm, Anna Chriſtine und Ludwig Fredrich werden hierzu öf⸗ 
fentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprliche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. . 

4 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 16. April 1863. 
Das der Wittwe Maria Podgorska (geborne Nadolinska) gehörige, sub Nro. 318. zu Stadt 
Culm belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2000 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der r einzuſedenden Taxe, ſoll am 2. September 1863, Vormittags 11 
uber, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
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Gläubiger, als: die Schulinſpektor Nareiß Klembowskiſchen Eheleute, ſo wie die dem Namen und Auf⸗ 

enthalte nach unbekannten Erben der Martin Gurskiſchen Eheleute werden hierzu öffentlich 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kauf⸗ 

geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations + Gerichte anzumelden. 
45 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſten zu Gollub den, 14. April 1863. 

Das dem Gutsbeſitzer Richard Arndt gehörige, zu Mokrylaß unter Nro. I. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 11,019 Rthlr. 13 fgr. 1 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. November 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche en 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

46) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Gollub, den 15. April 1863. 

Die zur Gabriel Sultanſchen Concursmaſſe gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundftilcke: Gollub 
Haus Nro. 65., Gollub Scheune Nro. 14., Gollub Ackerſtück Nro. 152., abgeſchätzt auf 2346 Rthlr. 
19 ſgr. 7 pf., reſp. 720 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf., reſp. 561 Rthlr. 25 ſgr. 2 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheinen in unferm Bureau einzuſehenden Taxen, ſollen am 3. Auguſt 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

47 Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 27. Februar 1863. 

Das den Herrmann und Auguſte (geborne Föoͤrſter) Tarloſchen Eheleuten gehörige Grundſtück au 
der Maſuren-Vorſtadt Strasburg Nro. 309., abgeſchätzt auf 3841 Rtblr. 3 for. zufolge der neb 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. Juli 1863, Vormittags 
11 Ühr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Sophie Heſſe und die Erben des Krels⸗Sekretairs 
Robert Tarlo in Roſenberg werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

48) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 22. Januar 1863. 

Das den Einſaſſe Ferdinand und Suſanna Hoffmann'ſchen Ebeleuten gehörige Grundſtück Grem⸗ 
boczun Nro. 58., abgeſchäßt auf 2050 Nthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bediagungen in 
dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. Juni 1663, Vormittags 12 br, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

49 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 14. April 1863. 

Das zu Oſtaszewo sub ro. 26. belegene, den Eigenthümer Jacob Friedrich und Louiſe Stahl⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 400 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
i dingungen in dem Bureau III. einzuſebenden Tare, fell, mit Ausſchluß des auf dem Gruntftüde 
188 Ziegelofens, des Ziegeltrockenſchuppens und einer Bretterbede, aum 7. September 

83, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu bort — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Aan den Kickern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerſchte an⸗ 

50) Der am 8. Juni d. J. hierſelbſt anſtehende Li itations⸗Termin des Hoffmannſchen Grund⸗ 
ſtücks Gremboczon Nro. 58. iſt aufgehoben. fel ' f 1 

Thorn, den 18. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Eheverträge. 


51) Köni isgeri | 
gl. Kreisgericht zu Culm, den 17. April 1863. 
Der Gymnaſtallehrer Franz Andrzejeweki von hier und das Fräulein Pelagta Ginter, viele mit 


Zufimmung ihres Vaters, des Rentiers Dominick Ginter von hier, haben für die Dauer der mit einan⸗ 
17 einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. d. M. aus⸗ 
geſchloſſen. 


52) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 19. April 1863. 

Der Mühlenpächter Johann Thiart aus Sandmühle und die unverehelichte Louiſe Eveline Kukuk 
aus Königl. Waldowo haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe einzubringende und 
ſpäter zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. 
d. M. ausgeſchloſſen. 


53) Der Kaufmann Mareus Plauth hierſelbſt und das Fräulein Clara Rieß, Letztere im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Philipp Rieß zu Berlinchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages vom 9. März d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

54) Die verehelichte Inſtmann Cieszewska, Victoria (geborne Browalska) aus Lipowiee, hat bei 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Joſeph 
Cieszewski laut Verhandlung vom 4. März 1863 ausgeſchloſſen. 

Loöbau, den 5. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

55) Die Ehegattin des Lohgerbermeiſters Heynacher von hier, Emma (geborne Motſchmann), 
hat, nachdem über das Vermögen ihres Ehegatten, des Lohgerbermeiſters Wilhelm Heynacher hierſelbſt, 
der Concurs eröffnet worden, die bisher zwiſchen ihr und ihrem gedachten Ehegatten beſtandene Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 16. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

56) Der Tiſchlermeiſter Heinrich Pliſchke bierſelbſt und die verwittwete Tiſchlermeiſter Johanna 
Bohn (geborne Neumann) hierſelbſt haben mittelſt Vertrages vom 27. d. M. für die Dauer der von ih ⸗ 
nen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

f Marienwerder, den 30. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

57) Königl. Kreisgerichts Commiſſion zu Neuenburg, den 15. April 1863. 

Der Lehrer Carl Krüger hier und das Fräulein Emma Emmerich, Letztere im Beiſtande ihres Va⸗ 
ters, des Bürgermeiſters Ferdinand Emmerich in Stuhm, haben laut Vertrages d. d. Stuhm, den 6. 
April 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. \ 


358) Die Wittwe Caroline Sehnke (geborne Gorzelig) zu Krockow und der Arbeitsmann Johann 
Schulz aus Klanin haben ver Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfcaft der Güter mit dem Bemerken, daß 
das Eingebrachte der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 28. März 
d. J. ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

59) Die Emilie Marie Eliſabeth (geborne Klawitter) bat bei erreichter Großjährigkeit laut Ver⸗ 
handlung vom 18. d. M. die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit dem Gutobeſitzer 
Ferdinand Klawitter in Lipnitz ausgeſchloſſen. 0 

Schwetz, den 18. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. Ap il 1863. 

Der Mühlenpächter Florian Karpinski aus Guttau und die unverehelichte Bertha Troike, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Johann Troike in Barbarken, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das Vermögen der Frau die Natur des vorbehaltenen haben und der ganze Erwerb in der Ehe Ei⸗ 
genthum der Ehefrau fein ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 20. April 1863 ausgeſchloſſen. 


660 Der Ober jäger Auguſt Albert Wirthſchaft und die unverehelichte Caroline Wilhelmine Jenz, 
beide aus Lubinsk, haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 31. März 1863 mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben fell, ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den dl. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
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Lizitationen und Auktionen. ö v NN 


ai 
62) Königliche Oſtbahn. 
VII. Betriebs⸗Inſpektion. e 

Die Ausführung der Maurerarbeiten und der Zimmerarbeiten zu einem Güterſchuppen auf Bahnhof 
Thorn fell incl. Zimmermateriallieferung im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden und ſteht 
hierzu Termin auf den 4. Mai d. J., Vormittags 9½ Uhr, im Bureau des Unterzeichneten an. — 
Die Bedingungen können bei mir eingeſehen, auch die bezüglichen Schriftſtücke von mir bezogen werden. 

Bromberg, den 21. April 1863. Der c. Betriebs⸗Inſpektor. 

63) Zufolge höherer Anordnung ſoll der Neubau einer Scheune auf der katholiſchen Pfarre in 
Boleszyn, der incl. der Dienſte auf 1747 Rthlr. 27 far. veranſchlagt iſt, nochmals zur Minus ⸗Lizita⸗ 
tion geſtellt werden, wozu ein Termin auf den 19. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, hier angeſetzt 
worden iſt. Zu demſelben werden Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
in den Vormittags⸗Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der Termin Mittags 1 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen wird. Strasburg, den 20. April 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 


64) Am 18. Mai d. J., Vermittags 10 Uhr und die folgenden Tage, ſollen die zur Con⸗ 
cursmaſſe des Kaufmanns Otto Leseczinski hierſelbſt gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus Eiſenwaa⸗ 
ren, Droguen, Farbeſtoffen, Weinen, Cigarren ꝛc., in öffentlicher Auktion in dem von Podiarskiſchen 
Hauſe hierſelbſt verkauft werden. 

Conitz, den 7. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

65) Am 9., 13. und 16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Gloßmeyerſchen 
Gaſthofe hierſelbſt verſchiedene Weine, Cigarren und ſonſtige Mobilien öffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung im Wege der Aultion verkauft werden. 

Conitz, den 13. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

66) Am 28. April d. J., Vormittags 9 Uhr, werden vor dem Gerichtsgebäude auf der 
Thorner Vorſtadt verſchiedene Gegenſtände, als: ein vergoldetes Armband, eine Stutzuhr, Kleidungsſtücke, 
Meubles, verſchiedene Hausgerätze und andere Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden. Graudenz, den 18. April 1863. Königl. Kreisgericht. 


67) Die zur Concurs⸗Maſſe des hieſigen Kaufmanns Auguſt Theodor Kummer gehörigen Waa⸗ 
ren, beſiehend aus circa: 1) 100 Flaſchen Champagner, 2) 8 Oxhoft Süßwein, 3) 800 Flaſchen anderen 
Wein, 4) 80 Mille Cigarren, 5) 100 Centner Cichorien, ſowie 6) verſchiedenen Colonial⸗Waaren, Farben⸗ 
Waaren und Droguerien — fellen auf den 4. Mai d. J., Vormittags von 8 Uhr ab, und den fol⸗ 
genden Tagen durch den Herrn Aktuar Richard in dem hier in der Marienwerderer Straße, sub. Nro. 
469. belegenen Kummer ſchen Grundſtücke öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Graudenz, den 14. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Der Commiſſar des Concurſes: gez. Bech. 

68) Es fell ein im Wege der Exekution abgepfändetes / Stück Rheinwein, eirca 100 Rtiolr. 
werth, und ein Ohm Rheinwein, circa 60 Rtblr. werth, am 5. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Schlochau, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

69) Bor unſerem Auktions⸗Commiſſarius Stern ſoll in termino den 13. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 10 uhr, in Gorzno verſchiedenes lebende und todte Inventarium reſp. Mobiliar, fo wie eine 
Quantität Bauholz zu einer Bockwindmühle öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Strasburg in Weſtpr., den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

G¹ 70) Der auf den 2. Mai d. J. angeſetzte Termin zur Verpachtung zweier vom Mühlenbeſitzer 
aſa in Klein Schliewitz eingetauſchten Bruchwieſen wird hierdurch aufgehoben. 
Oſche, den 23. April 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. h 


71) Der hieſige Stadtwachtmeiſterpoſten, womit außer den tarifmäßigen Exekutionsgebühren und 
freier Wohnung ein jährliches Gehalt von 96 Rthlr. verbunden iſt, fell durch ein civilverſorgungeberech⸗ 
tigtes Individuum beſetzt werden. Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche aber auch der polniſchen 
Sprache mächtig fein müſſen, werden daher aufgefordert, ſich unter Einreichung des Civilverſorgungs⸗ 
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ſcheines und ihrer Qualifications⸗ und Führungs⸗Atteſte wegen Verleihung dieſer Stelle in eigenhändiger 
Eingabe bei uns zu melden. 


Biſchofswerder, den 22. April 1863. Der Magiſtrat. 


22 Kölnische Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Neferven betragen 321,266 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. J 
Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art zu feſten 
Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden. 9 2 
Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt 
regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll 


ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre 
Verpflichtungen ſo prompt als waffe erfüllen wird. 


Die Unterzeichneten geben auf Verlangen Über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur 
Aufnahme der Verſicherungs⸗ Anträge. 


Eigenthümer F. Bindemann in Baldenburg, Thierarzt Wieſener in Leſſen, 
Kaufmann Theodor Schillke in Biſchofswerder, Kaufmann A. Olczewski in Löbau, 

. L. Hochſtein in Briefen, Privatſecretair L. von Zatorski in Löbau, 

s J. Lewinneck in Cammin, Rentier Fr. Linde in Marienwerder, 

5 H. Plonsker in Culm, Kaufmann Ferdinand Radicke in Mewe, 
Kreistaxator G. Hoffmann in Culm, Bürgermeiſter von Kownacki in Neuenburg, 
Bürgermeiſter Roſenhagen in Culmſee, Lehrer C. F. Schmidt in Gr. Paglan bei Conitz, 
Oberförſter Großkreuz in Dobrin, Lehrer C. J. Böck in Rieſenburg, 

Kaufmann Hermann Wientz in Dt. Eylau, Rentier C. Riebſchläger in Roſenberg, 

Kreis ⸗Sekretair Pietzke in Flatow, Commiſſtonair F. W. Rathke in Schwetz, 
Getreidehändler Louis Kuttner in Gollub, Kreisgerichts Sekretair O. Kraſchutzki in Strasburg, 
Kaufmann C. Bleck in Graudenz, Kreisgerichts⸗Sekretair von Lewinski in Stuhm, 
Beigeordneter Kopieske in Hammerftein, Kaufmann F. L. Weitzenmiller in Thorn, 
Kaufmann F. A. Profe in Jaſtrow, f Kaufmann Louis Herrmann in Tuchel, 
Stadtkämmerer Joſeph Moczynski in Kauernick, Sper iteur Julius Falk in Warlubien, 


Premier - Lientenant von Röhden⸗Koslinka, Zimmermeiſter Eichſtädt in Zempelburg, 

Kaufmann Theodor Neuhoff in Schönſee, Galauteriewaarenhändler H. Wronski in Chriſtburg, 
Apotheker H. Looſe in Krojanke, Apotheker J. F. Schulz in Marienburg, 
Stadtkämmerer Prager in Landeck, Schulzenamtsverwalter J. Will in Pelplin, 
Kaufmann Semy Zippert in Lautenburg, Gutsbeſitzer Ad. Lachmanski in Pr. Stargardt, 

ſo wie der unterzeichnete zur Ausfertigung, und Vollziehung der Policen bevollmächtigte Haupt⸗Agent der 
Geſellſchaft. Landsberg a. W., den 24. April 1863. Franz Täppe. 


73) Dem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich als Landgeſchworener be 
ftätigt und vereidigt worden bin. Bei Taren jeder Art bitte auf mich gefälligſt zu reflektiren. 
Kowalewo (Schönſee), den 26. April 1863. Resti. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


